
  

Interpellation Nr. 78 (Juni 2017) 

betreffend Fichierung öffentlicher Veranstaltungen durch den Staatsschutz Basel-Stadt 
17.5222.01 

 

Im Jahresbericht des Kontrollorgans über den Staatsschutz Basel-Stadt 2016 fällt insbesondere der Abschnitt 
zum Dossier über eine öffentliche Veranstaltung auf. Dieses Dossier wurde von der Fachgruppe 9 der 
Kriminalpolizei (FG9) erstellt und erinnert stark an die Basler Fichenaffäre vor knapp 10 Jahren: Die FG9 
sammelte damals Informationen über Basler Grossrätinnen und Grossräte – insbesondere türkischer Herkunft – 
und leitete sie nach Bern weiter. Die Betroffenen wandten sich u.a. an den Eidg. Datenschutzbeauftragten. 
Dessen Nachforschungen ergaben, dass zwei SP-Grossratsmitglieder tatsächlich fichiert waren. Dieses 
Vorgehen führte dazu, dass der FG9 2008 der wenig ruhmreiche BigBrother Award in der Kategorie Staat 
verliehen wurde. Aufgrund dieses Skandals wurde klar festgehalten, dass öffentliche Veranstaltungen nicht 
fichiert werden dürfen.  

2010 wurde darüber hinaus bekannt, dass die vom Staatsschutz gesammelten Daten über ein Basler 
Grossratsmitglied an einen ausländischen Geheimdienst geliefert wurden. Dies sogar ohne, dass vorgängig die 
Korrektheit der Daten überprüft wurde. 

In diesem Zusammenhang bitte ich die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Warum wurde trotz des Skandals von 2008 mindestens eine öffentliche Veranstaltung fichiert? 

2. Wer trägt die Verantwortung für die unzulässige Fichierung? 

3. Um welche Veranstaltung geht es beim im Jahresbericht 2016 thematisierten Dossier? 

4. Zu welchem Zweck wurde die öffentliche Veranstaltung fichiert? Bzw. welche Hinweise führten zum 
Anlegen eines Dossiers über diese Veranstaltung? 

5. Was geschah mit den gesammelten Daten? Wurden sie inzwischen vernichtet? 

6. Kann ausgeschlossen werden, dass die Daten nicht ans Ausland geliefert wurden? Auch in Hinblick auf 
die Aktivitäten des kürzlich als "Erdogan-Spitzel" bekannt gewordenen Basler Polizisten? 

7. Wurden die Betroffenen aktiv darüber informiert, dass über sie Daten angelegt wurden? 

8. Wurden seit 2008 über weitere Veranstaltungen Dossiers erstellt? 

9. Wie wird sicher gestellt, dass in Zukunft keine öffentlichen Veranstaltungen mehr fichiert werden? 
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